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Modul „Lebenszyklus eines Gebäudes“ - Kurzversion
Ziel-Inhalt-Methode (ZIM) im Projekt NBAU

Autor*innen: Matthew Crabbe (matt@nbl.berlin), Moritz Henes (moritz@nbl.berlin), Mirjam Neebe (neebe@nexteconomylab.de)

Rahmenbedingungen: 
· Zeitlicher Rahmen: 45 min 
· Datum: einfügen
· Ort: einfügen
· Teilnehmendenanzahl: einfügen

Inhaltliche Ziele des Moduls: die TN sollen dafür sensibilisiert werden, das Gesamtsystem Bauen als einen Lebenszyklus unter Einbindung unterschiedlicher Akteuren zu betrachten. Über dieses Verständnis sollten die anwesenden Gewerke in ihrer Rolle und Handlungsfähigkeit in diesem Prozess verstärkt werden. Darüber hinaus sollen die TN Praxisbeispiele kennenlernen und ein grundlegendes Verständnis für kreislaufgerechtes Bauen entwickeln. 

Methodische Ziele: Nachhaltigkeit am Bau kann nur gelingen unter Einbindung aller am Bau beteiligten Akteure. Insbesondere beim kreislaufgerechten Bauen sind Details und handwerkliche Qualität absolut entscheidend. Wir wollen eine gemeinsame Lernatmosphäre schaffen und Wert darauflegen, die Erfahrungen und Meinungen der TN zu hören und verstehen. Wir können einiges für unsere Praxis von den TN lernen und wollen auf Augenhöhe diskutieren. 

Moderationsrollen: Hauptmoderation: Name hier einfügen, Unterstützung Zeitmanagement, Materialien auslegen usw.: Name hier einfügen




Checkliste Technik/Ausstattung/Material: 
· Laptop,
· Beamer, 
· Lautsprecher, 
· Flipchartpapier (blanko und vorbereitet), 
· Stifte, 
· Papier,
· 1xPinnwand, 
· 1xFlipchartständer, 
· Namensschilder, 
· TN-Liste
Druckliste: 
1. 2x Ablaufplan für Moderation und Co-Moderation
2. Teilnehmendenliste
3. Falls Fotos gemacht werden sollen: Datenschutzhinweis & Fotoerlaubnis-Schreiben
Vorzubereitende Flipcharts (optional)
· „Willkommen zum Modul“
· „Fragen/Anmerkungen der TN“



Ablauf: 
	Zeit/
min
	Ziel
	Inhalt 
	Methode
	Materialien

	Begrüßung (Namen der Moderation ergänzen)

	1 Min 
	TN lernen die Veranstalter*innen kennen und fühlen sich willkommen
	Die Teilnehmenden werden herzlich begrüßt und willkommen geheißen. 

Moderator*innen stellen sich vor und erörtern ihre Rolle.
	Frontaler Input durch Moderation 
	Flipchart: „Willkommen zur Einführung Nachhaltigkeit in der beruflichen Bildung im Baubereich“

PPT-Folien 

	Einführung (Namen der Moderation ergänzen)

	2 Min
	Den TN eine Orientierung geben
	Ziel, Zweck und Ablauf des Moduls

Lebenszyklus eines Gebäudes

1. Warum reißen wir ab?
2. Wie lange ist der Lebenszyklus eines Gebäudes?
3. Wie können wir den Lebenszyklus eines Gebäudes verlängern?

Kurz über Methoden sprechen, wir wollen von euch auch was lernen.

	Frontaler Input durch Moderation 
	PPT-Folien


	Block 1: Die Abrissfrage: Warum reißen wir ab? (Name der Moderation ergänzen)

	8 Min
	Kritisch über Abriss (und Neubau) und dessen Folgen nachdenken

	Opener: Wurde schon ein von ihnen gebauten Objekt abgerissen? Was hat das mit ihnen gemacht?

Abrissthematik:
Auswirkung von Abriss auf Gesellschafft, Wohnungsmarkt und Umwelt., Gründe für Abrisse

	Frontaler Input durch Moderation 

Diskussion mit den TN im Plenum
	PPT-Folien

Flipchart: Fragen/Anmerkungen der TN verschriftlichen für später


	Block 2: Gebäude als Lebenszyklus in Theorie und Praxis (Name der Moderation ergänzen)	

	2 Min
	Betriebs/Graue Energie als Konzept verstehen 

	Exkurs: Graue Energie Grafik Basis vorstellen


	Frontaler Input durch Moderation 
	PPT-Folien


	5 Min
	Verständnis für Materialkreislauf und Lebenszyklus eines Gebäudes entwickeln: Wer trägt welche Verantwortung?
	Biologischer und technischer Kreislauf

Lebenszyklusphasen eines Gebäudes in Ökobilanzen.

Verantwortungsbereich der Architektur

Verantwortungsbereich des Handwerks

Bereiche ohne direkte Verantwortung

	Frontaler Input durch Moderation 
	PPT-Folien



	7 Min
	Praxisbeispiele zur Phase A kennenlernen

	Verwendung Naturbaustoffe: 
Beispiel Ricola Zentrum 

Nutzung von Sekundärbaustoffen: Beispiel Wasserrettungsstation


	Frontaler Input durch Moderation 


Dann gemeinsame Diskussion im Plenum 

	PPT-Folien 




	7 Min
	Verständnis für Theorie der Phase B entwickeln
	Phase B: Betriebsphase

Lebensdauer von Bauteilen:
Was ist die Lebenserwartung für unterschiedliche Bauteilen? (Tragwerk, Fenster, Fassade, Ausbau, Einrichtung)
	Frontaler Input durch Moderation

Diskussion im Plenum, Impulsfragen:
· Welche Möglichkeiten bestehen zur Einflussnahme? 
· Welche Auswirkungen hat diese Phase? 
· Welche Möglichkeiten haben die einzelnen Akteure: Planer/ Handwerk/ Bauherr?

	PPT-Folien







	5 Min
	Verständnis für Theorie der Phase C und D entwickeln
	Phase C+D: Rückbau und Verwertung
Was passiert am Ende eine Gebäudes Lebenszyklus? End of Life Szenarien
· Wiederverwendung, Wiederverwertung
· Recycling, Downcycling

	Frontaler Input durch Moderation

Diskussion im Plenum: Handlungsoptionen
	PPT-Folien



	7 Min
	Praxisbeispiele zur Phase C kennenlernen

	Rückbaubarkeit vereinfachen: Beispiel T LAB 

Bauteilbörsen: Beispiel Concular, Madaster

Wiederverwendbarkeit: Beispiel ELYS

	Frontaler Input durch Moderation 

	PPT-Folien



	Fragen/Anmerkungen klären, Abschluss (Namen der Moderation ergänzen)

	3 Min
	Gelerntes sichern: was haben die TN aus dem Modul mitgenommen?

Offene Fragen klären
	Key Takeaways werden noch einmal zusammengefasst
	Diskussion mit den TN im Plenum
	PPT-Folien 
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